
WSV Projekt: Robustes Verarbeiten von Instruktionen Stefan Zimmermann

Protokoll vom 1.11.2005

Wissensverarbeitung

Besprechung der Probleme, die bei der Anwendung mit dem GA enstanden sind:

1. Szenario: Weg Pförtner zum Haus F mit Startpunkt Parkplatz

Startpunkt Parkplatz führte dazu, dass die Pförtnerei nicht gefunden wurde. Somit 
konnte der Plan nicht verfolgt werden.
Dabei wurde ein anderes Haus als Pförtnerei koreferenziert, um die Instruktionen 
abzuarbeiten ohne das sich der GA in der Nähe des Gebäudes befand, und schon mit der 
nächsten Anweisung fortgefahren.
Das erfolgreiche Entdecken des Gebäudes F führte dennoch nicht zu der Assoziation,  
das sich in dieser Richtung bzw. Nähe auch der Weg zu finden ist. 

2. Szenario: Weg Mensa zum Haus F mit Startpunkt Mensa

Ein kleiner  Rechtsknick des Weges zwischen Haus B und Haus C  führt zur verfrühten
Koreferenz „gehe nach rechts“. Da der GA aber beim selbstständigen zurechtfinden
zuerst nach rechts schaut, wurde der Weg aber dennoch gefunden. 

3. Szenario: Wie in Aufgabe Nr. 2. nur ohne Label

Die Hausnummern werden am Anfang noch richtig referenziert, da nur zwei Häuser  zur 
Auswahl stehen um den Weg zwischen zwei Häusern zu finden. Stehen aber mehrere 
Häuser zur Auswahl, führt dies in eine „Falle“ aus die der GA nicht mehr raus kommt. 

Hausaufgabe zum nächsten Mal:

Ein Beispiel zum Nutzen und Anforderung der Wissensrevision beim GA vortragen. 

Folgerungen:
• Bei schlecht passenden Beschreibungen revedieren, wenn gleich  wieder Probleme entstehen
• Koreferenz wichtig?
• Ahname über  erfolgreiches Absolvieren von Aktion

Präsentation  bei der EXPO 2006:

• Verschiedene Versionen vergleich (neu = besser, alt = schlechter)
• Eingabe von Routenbeschreibungen (Daten sammeln)
• Poster
• Video-/ DIA-Show mit Vergleichsbeispiel

GUTE BESPIELE VORBEREITEN

Zum nächsten Mal Verbesserungsvoschläge zur Nutzung des GA notieren!


